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Art gehört zur Familie der Edelfalter (Nymphalidae)

Wiss. Name Euphydryas aurinia ïaurinia von lat. Aurum Gold ïdie Goldige, Flügelfärbung der Falter, unverwechselbar

Im dt. Sprachraum verschiedene Namen ïAbbiss-Scheckenfalter, Skabiosen-Scheckenfalter, Goldener Scheckenfalter

Taxonomie / Verwandte Arten in Mitteleuropa

Bildquellen: Didier Descouens

(https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Euphydryas_aurinia_MHNT_CUT_2013_3_26_Clermont_le_Fort_Dorsal.jpg), 

(https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Euphydryas_aurinia_MHNT_CUT_2013_3_26_Clermont_le_Fort_Ventral.jpg), 

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Euphydryas_aurinia_MHNT_CUT_2013_3_26_Clermont_le_Fort_Dorsal.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Euphydryas_aurinia_MHNT_CUT_2013_3_26_Clermont_le_Fort_Ventral.jpg
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode
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besonders geschützt nach BNatSchG, BArtSchV Anlage 1

FFH-RL Anhang II als Charakterart mageren Grünlands

Rote Liste Deutschland 2 - stark gefährdet

Rote Liste Sachsen 1 - vom Aussterben bedroht

Schutzstatus / Gefährdung
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Verbreitungskarte aus 

Verbreitungsatlas der 

Tagfalter und Widderchen 

Deutschlands, Ulmer 2020.

Verbreitung in BRD
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Verbreitung in Sachsen

Kartenquelle: https://www.schmetterlinge-

sachsen.de/tagfalter/nymphalidae-edelfalter/euphydryas-aurinia/

In Sachsen historisch aus 63 MTB belegt. Vor den 

Wiederansiedelungen (ungenehmigt in der Lausitz und 

legal im Erzgebirgskreis) landesweit nur noch im 

Vogtland auf 6 MTB vorhanden. In den 

Hermannsdorfer Wiesen letzter Nachweis 1989 von 

Schottstädt. Evtl noch Nachweise bis Mitte 1990er 

Jahre im Bereich Scheibenberger Heide/ 

Scheibenberger Teiche (Pimpl, unklar, wie sicher 

diese Daten sind)



6 | 20. August 2024 | Steffen Thoß

Vorkommen im Vogtland im ehem. Grenzstreifen Grünes Band und auf wiederangesiedelten Standorten im Oberen 

Vogtland, Entwicklung in Pfaffenloh anfangs sehr gut, jetzt wieder rückläufig, Ursache unbekannt, im Grünen Band 

rückläufige Bestandesentwicklung, aus NSG Sachsenwiese und NSG Himmelreich verschwunden ïhier nur 

Perspektive durch Stützung von außerhalb (habitatgestalt. Maßnahmen durch Bundesprojekt kamen evtl. zu spät).

Verbindungen zu weiteren Vorkommen entlang Grenze BY/CZ, weitere Vorkommen auf CZ-Seite bei Luby, aber 

ungünstige Landschaftsmatrix und große Entfernungen zu Vorkommen in OVL

Verbreitung im Vogtland, Bestandsentwicklung
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Art bildet in Mitteleuropa außerhalb der Alpen eine Generation pro Jahr aus, in den Alpen und in Skandinavien auch 

zweimalige Überwinterung

Flugzeit bei uns zw. (Anfang) Mitte Mai bis Mitte Juli, Hauptflugzeit Ende Mai bis Mitte Juni, z.T. beträchtliche 

Schwankungen durch jährliche sowie regionale bzw. sogar lokale Witterungs- und Klimaunterschiede. Die 

Überwinterung erfolgt als halberwachsene Raupe.

Eier eines Weibchens werden meist in wenigen, relativ großen Eispiegeln an der Blattunterseite kräftiger und gut 

erreichbarer Nahrungspflanzen abgelegt, meist in 2 Lagen übereinander, typisch 150 bis knapp 300 Eier pro Gelege, 

Eifarbe ändert sich je nach Entwicklungsstadium von hellgelb über rötlichbraun nach grauschwarz

Biologie/Lebensweise

Schlupf nach SETTELE et al. durchschnittlich nach 32 Tagen, nach KRETSCHMER et al. 2016 nach 3 bis 5 Wochen. 

Eigene Beobachtungen im Grünen Band: 33 bzw. 35 Tage.
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Biologie/Lebensweise Eiablage, Eier
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Nach dem Schlupf beginnen die anfangs blassgelblichen Räupchen sofort mit der Anlage eines gemeinsamen 

Gespinstes an der Nahrungspflanze (bei uns nahezu ausschließlich Teufelsabbiss: 2003: an 5 von 465 Gespinsten im 

NSG Dreiländereck ganz oder teilweise Fraß an Acken-Witwenblume). Damit überziehen Sie diese oft ganz und 

fressen darunter. Zunächst nur oberflächlicher Schabefraß.

Bis zur Überwinterung, die normalerweise halberwachsen als L3/L4 erfolgt (kann aber bei Nahrungsmangel auch in 

früherem Stadium in Überwinterung gehen) leben die Raupen gesellig im Gespinst zusammen. Im 

Spätsommer/Frühherbst wird das relativ große, lockere Fraßgespinst durch ein deutlich kleineres und dichteres 

Überwinterungsgespinst ersetzt, welches nah am Boden, oft noch an der Basis der Nahrungspflanze angelegt wird.

Ausgeprägtes Sonnverhalten sowohl vor als auch nach der Überwinterung, schwarze Farbe der Raupen fördert die 

Erwärmung. Wirkt auf deren Stoffwechsel (positive Wirkung auf Verdauung und somit auf die 

Wachstumsgeschwindigkeit) Die Färbung der Raupen ändert sich mit zunehmendem Alter immer mehr in Richtung 

Schwarz, wobei die erwachsenen Raupen (L6) zusätzlich v.a. seitlich fein weiß punktiert sind.

L6-Raupen sind je nach Gebiet vereinzelt z.T. bis Anfang Juni zu finden.

Verpuppung binnen 2-3 Tagen.

Biologie/Lebensweise Raupe
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Biologie/Lebensweise Raupe

Fraßgespinst L2 Ende Juli

Fraßgespinst L3/4 Ende August
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Biologie/Lebensweise Raupe
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Biologie/Lebensweise Raupe
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Biologie/Lebensweise Raupe

Verlassenes Fraßgespinst Ende September/Anfang Oktober Überwinterungsgespinste Ende September/Anfang Oktober
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Biologie/Lebensweise 

Raupe


